




















148 Thomas Daiber 

eine Diskursanalyse bestens geeignet, aber größeren Datenmengen gegen­
über nicht durchführbar (Gatto 2011 ). Es scheint so zu sein, dass die tech­
nischen Bedingungen der Textproduktion ein 'Web als Korpus' erzeugen, 
in dem Häufigkeit nicht ohne weiteres mit intentionalen Verbreitungsab­
sichten verwechselt werden darf. Die in diesem Beitrag durchgeführte Fall­
studie zeigt, dass Lexemhäufigkeit, medi iert durch kommerzielle Interes­
sen, aufgrund von Polemik zustande kommt, was den fatalen rezeptionsäs­

thetischen Effekt hat, als ob diese Polemik auch die Mehrheitspositionen 
der dahinter vermuteten Gesellschaft abbilde. Sich Mehrheitspositionen 
anschließen zu können bedeutet in jedem Falle die Verheißung, dass der 
eigene Beitrag effektiv ist, während ein individueller Standpunkt angesichts 
quantitativ und argumentativ monolithischer Blöcke als vergebens er­
scheint (siehe die Diskussion der Effektivität in Leist 1989), so dass der 
Eindruck einer mehrheitlich offenbar geteilten Dichotomie eine solche im 
Individuum nur noch weiter befestigt. Mit anderen Wmien: Ein als Norma­
lität vorgeführtes extremes Verhalten erzeugt eben dieses. Die Kollektivität 
der 'crowd' als eines Mediums, das den Einzelnen selbst zum Medium für 
die Bewegungsströme der Masse" (Stäheli 2012: 104) macht, wird nicht in 
jedem Kommentarraum beobachtet; es gibt natürlich auch kooperative In­
ternetkommunikation (ein Beispiel beschreibt Büttner 2013). In jedem Fal­
le sollte die Analyse der textproduzierenden bzw. -provozierenden Dyna­
mik des Mediums verstärkt werden. 
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„Bog" w mediach 

W artykule przedstawione zostaly komentarze uzytkownik6w jednego z polskich 
portali internetowych zwi<}_Zane z doniesieniami o tajfunie Hayian w listopadzie 
2013r. Z wygenerowanej w kontekscie wyzej wymienionego tematu listy 
frekwencyjnej wylania siy bardzo kontrowersyjny obraz „Boga." Azeby unikncic 
wyciqgania przedwczesnych wniosk6w, dotyczqcych reprezentatywnosci 
zebranego materialu, nalezy uwzglydnic szczeg6lnq fonTiy publikacji, jakq 
stanowi „komentarz intemetowy". Dlatego tez w artykule w pierwszej kolejnosci 
rozpatruje siy kwestiy „sensu" tekst6w i dyskutuje znaczenie badan korpusowych 
opartych na kryterium frekwencyjnym w sieci. 
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